
Als ich 2004 erstmals anlässlich eines 
Vater-Sohn-Wochenendes mit einem 

Paddelboot auf der jungen Donau zwischen 
Thiergarten und Sigmaringen fuhr, da gab es 
Stromschnellen mit schäumenden Wellen 
und Wirbeln hinter den großen Felsen im 
Wasser. Das Bild der jungen Donau wirkte 
viel lebendiger, abwechslungsreicher, ener-
gischer. Und doch hat die Donau dort nicht 
die Energie wie in Wien. 

Wenn wir solch einen Flusslauf einmal 
mit der Liebesgeschichte eines Ehe-

paares vom ersten Rendezvous bis zur Gol-
denen Hochzeit vergleichen, dann werden 

vermutlich die meisten Paare bestätigen: 
„Ja, anfangs war unsere Liebe leidenschaft-
licher. Wir haben mehr verrückte Sachen 
gemacht. Aber es ist uns auch jetzt noch 
miteinander nicht langweilig.“ 

Bei einer Talkshow im österreichischen 
Fernsehen geriet ich einmal mit einem 

Sexshopbesitzer in Streit, weil er meinte, 
nach ein paar Jahren sei die Beziehung 
langweilig und unbefriedigend, und er 
würde mit seinen Artikeln wieder mehr 
Abwechslung in die sexuellen Begegnungen 
bringen. Eine Meinung, mit der er nicht 
allein stand. 

Liebes Ehepaar, 

ein neues Jahr hat begonnen. Es kann wie ein reißender Fluss oder wie ein ruhiger 
See vor Ihnen liegen. Sicher wird es Stromschnellen, Stürme, ruhige Wasser, Wellen 
und auch Flauten mit sich bringen. Das ist gut so, nicht nur für einen abwechslungsrei-
chen Alltag, sondern auch für eine lebendige Ehebeziehung, die ich Ihnen wünsche,

	 Ihr Pater Elmar Busse
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Wenn man von der Aussichtsplattform des Kahlenberges in Wien hinunter auf die 
Donau schaut, dann ruht sie in ihrem Bett. Dabei ist sie gar nicht so ruhig. Sie trägt 
schwere Lastenkähne dem Schwarzen Meer entgegen. Außerdem erzeugen die 10 
österreichischen Donau-Wasserkraftwerke 20% der Elektroenergie, die Österreich 
verbraucht. Die vermeintliche Ruhe des Stromes täuscht. Das ist ein energiegeladenes 
Strömen.

Überschäumende Welle – Still ruht der See



Manche spielen die Leidenschaftlichkeit 
gegen die Treue aus und sprechen gleich 

von Langeweile. Dabei gibt es neben dem „still 
ruhenden See“ auch noch den ruhig fließenden 
Strom, der durchaus Energiepotential in sich 
birgt (siehe oben). 

Wenn die körperliche Vereinigung stimmi-
ger Ausdruck der seelischen Verbunden-

heit und Wertschätzung ist, dann muss sie nicht 
in abwechslungsreicher Akrobatik stattfinden, 
sondern kann durchaus ähnlich ablaufen. Wich-
tiger ist das gegenseitige Verständnis für die 
unterschiedliche Geschwindigkeit im leiden-
schaftlichen Entflammen und der nicht selbst-
verständliche Mut, die eigenen Empfindungen 
und Wünsche ins Wort zu bringen.

Die Journalistin Kerstin Schweighöfer hat 
100jährige interviewt und fasst zusammen: 

Leidenschaft ist von zentraler Bedeutung. Nicht 
die sexuelle, hätten ihr die Interviewten gesagt, 
die werde überbewertet, sondern „die kleine 
Flamme, die in uns allen brennt, die Flamme 
für den Partner, die Familie, für das Hobby. Wir 
brauchen sie“. 

Wer im Leben nichts wolle, sei schon tot 
geboren, hätte eine Hundertjährige ihr ge-

sagt. „Wir brauchen eine Flamme, die uns unser 
Leben lang begleitet und dann können wir ein 
gutes, erfülltes Leben führen“.

Anregungen für die Paar-Beziehung
•	 In welcher Ehephase sind wir: wilde Was-

ser oder ruhiger Strom?
•	 Fühle ich mich wohl/fühlst du dich wohl 

in unserer Ehe? Sehnst du dich nach 
mehr Leidenschaft oder nach mehr ruhi-
gem Fließen?

•	 Was kann ich/was kannst du einbringen 
für ein mehr an Leidenschaft oder ein 
mehr an ruhigem Fließen?

Anregungen für das Leben mit Gott
•	 Wir beten miteinander:  

Gott, unser Vater, du liebst jeden von uns 
und unsere Ehe leidenschaftlich. Du willst  
unsere Liebe füllen mit Leidenschaft, 
Freude, Hoffnung, Ruhe, Wertschätzung 
und Barmherzigkeit. Gib uns Ideen, wie 
wir uns leidenschaftlich begegnen kön-
nen, aber auch das stille zueinander Hin-
gezogensein genießen. Mache uns offen 
für dich, damit wir diese deine Liebe tief 
in uns aufnehmen können.  
Amen.
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Gottes persönliches Interesse 
an uns ist unendlich aufmerk-
sam und unendlich zärtlich. 

Josef Kentenich


